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„Wir können jeden Gegner schlagen“
Porträt  Eishockey: Tim Maier peilt mit ECW Sande Playoff-Finale an – Bremer drittbester Scorer 

   Von Carsten Conrads     

Wilhelmshaven/Bremen – Die 
Hauptrunde ist vorbei, die 
Playoffs sind erreicht. Aber 
geht es nach Tim Maier, dann 
haben die Eishockey-Spieler 
des Regionalligisten ECW San-
de in den kommenden Wo-
chen noch einiges vor: „Alles  
ist  möglich“, sagt der 30-jähri-
ge Flügelstürmer. „Wir sind si-
cher nicht Favorit auf den Sieg 
in der Nordstaffel, haben aber 
gezeigt, dass wir an einem gu-
ten Tag jeden Gegner schla-
gen können.“

Einige gute Tage werden 
die „Jadehaie“ sicher brau-
chen, wenn sie die Aufgabe in 
der ersten Runde gegen Salz-
gitter meistern wollen. Im-
merhin gingen drei von vier 
Hauptrunden-Spielen gegen 
die Stahlstädter verloren. Ist 
Salzgitter etwa der Angstgeg-
ner der Haie. „Das würde ich 
nicht sagen“, hält Maier da-
gegen. „Wenn wir alle Mann 
an Bord haben, gibt es keinen 
Grund, sich zu verstecken. Wir 
müssen nur disziplinierter 
spielen als zuletzt.“

Maier steht seit 2018 für 
die „Jadehaie“ auf dem Eis 
und fand über die Stationen 
Bremerhaven, Nordhorn, Bre-
men und Hamburg den Weg 
nach Sande. „In erster Linie 
wegen des Trainers“, erklärt 
der 30-Jährige, der in Bremen 
lebt und Regionalliga-Eisho-

ckey auch bequem vor der 
eigenen Haustür spielen 
könnte. „Sergei Yashin hat 
mich  schon in Bremen trai-
niert, und danach ist der Kon-
takt nie abgerissen. Zum Trai-
ning nach Sande zu fahren, ist 
zwar ziemlicher Aufwand – 
lohnt sich aber auf jeden Fall.“

Eishockey hat im Leben des 
gebürtigen Kasachen schon 
immer eine große Rolle ge-
spielt. Als die Familie 2003 
nach Bremen kann, dauerte es 
keine Woche, bis Maier mit 
dem Nachwuchs der Weser 
Stars erstmals auf deutschem 
Eis stand. Im Alter von 19 Jah-
ren war er zudem Inhaber 
einer Trainerlizenz. „Mit  Kin-
dern zu arbeiten, hat immer 
viel Spaß gemacht“, sagt der 
30-Jährige. „Außerdem konn-
te ich mir als Schüler ein paar 
Euro dazu verdienen. Aktuell 
liegt der Trainerjob aber auf 
Eis, weil ich einfach zu wenig 
Zeit habe.“

Zum Job als Industriekauf-
mann kommen wöchentlich 
zwei Eis-Einheiten in Sande 
und darüber hinaus drei bis 
vier Besuche im Fitness-Stu-
dio. „Man wird ja schließlich 
nicht jünger“, sagt Maier und 
lacht. „Ich bin zwar erst 30, 
aber wenn ich längere Zeit 
nicht ordentlich trainiere, 
geht die Form schnell mal flö-
ten.“

So wie zu Saisonbeginn, als 
Maier mit einer Corona-Infek-

Trainer mich an die Seite von 
Dmytro Demianiuk und Mari-
an Dejdar gestellt hat. Mit den 
beiden Jungs macht es richtig 
Spaß.“

Und auch die Zahlen stim-
men: Maier, Demianiuk und 
Center Dejdar sind die Parade-
reihe der „Jadehaie“. Vor allen 
Spät-Neuzugang Dejdar hat 
sich als echter Glücksgriff er-
wiesen. Maier: „Er ist ein tol-
ler Typ, sehr erfahren und 
professionell. Und er kritisiert 
auch – aber immer im richti-
gen Ton.“ In den Schatten ge-
stellt wird das ECW-Trio nur 
vom Braunlager Parade-
Sturm mit den Kanadiern Eric 
Krienke, Regan Nagy und dem 
Deutsch-Russen Fedor Kolu-
pajlo. „Das ist eine Wahn-
sinns-Reihe“, sagt Maier. „Falls 
es ein Final-Duell mit den Fal-
ken gibt, müssen wir uns et-
was einfallen lassen.“

Viele Spieler des ECW San-
de – darunter auch der Bre-
mer – haben osteuropäische 
Wurzeln. Deshalb kommt 
man am Thema Ukraine-
Krieg aktuell natürlich nicht 
vorbei. „Klar ist der Krieg auch 
mal Thema in der Kabine, weil 
zwei, drei Spieler noch direkte 
Beziehungen oder Verwandt-
schaft in diesen Ländern ha-
ben“, sagt Maier. „Eine sehr 
traurige Situation. Aber wir 
reden nicht dauernd darüber, 
sondern kommen zusam-
men, um Spaß zu haben.“

Zur Person

   Tim Maier    wurde im August 
1991 unter den Namen Ti-
mur Majer in Ust-Kameno-
gorst im Osten Kasachstans 
geboren und kam mit sei-
nen Eltern im Oktober 2003 
nach Deutschland. In Bre-
men wurde die Familie sess-
haft. Maier ist ledig und 
arbeitet in der Hansestadt 
als Industriekaufmann.

Seine Eishockey-Karriere 
startete der Flügelstürmer 
schon im Alter von sieben 
Jahren in Kasachstan. Nur 
eine Woche nach dem Um-
zug nach Deutschland 
schloss sich der heute 30-
Jährige der U 16 der Young 
Weserstars Bremen an. Zwi-
schen 2007 und 2010 ging 
Maier für den REV Bremer-
haven auf Torejagd und 
spielte später in der Oberli-
ga auch für Bremen, Nord-
horn und die Crocodiles 
Hamburg.

Für den ECW Sande steht 
Maier seit 2018 auf dem 
Eis und absolvierte seitdem 
mehr als 50 Regionalliga-
Spiele für die „Jadehaie“. In 
dieser Saison kommt der 
30-Jährige bei 23 Einsätzen 
auf zwölf Treffer  und 26 Tor-
vorbereitungen (Assists). 
Damit ist er im Team von 
Trainer Sergei Yashin hinter 
Dmytro Demianiuk (26/28) 
und Marian Dejdar (24/28) 
der drittbeste Scorer der 
Hauptrunde und belegt mit 
38 Punkten ligaweit den 
zehnten Platz.  

tion ausfiel und sein Poten-
zial danach nicht wie ge-
wünscht ausschöpfen konnte. 
Deshalb ist der Außenstür-
mer mit seiner Hauptrunden-
bilanz (38 Scorerpunkte in 23 

Spielen) auch nicht so ganz 
zufrieden.          „Es hätte gerne 
mehr sein dürfen“, sagt Maier. 
„Der Start war schleppend, da-
nach lief es aber besser. Rich-
tig gut wurde es dann, als der 

    Seit 2018 beim ECW Sande: Außenstürmer Tim Maier, aktu-
ell drittbester Scorer der Jadehaie. Bild: Privat   

Statistik
Fußball
Bezirksliga, Staffel B
Wiesmoor - Larrelt  0:3 (0:1)
VfB Germania Wiesmoor: de Buhr – 
Konda, Schott (74. Swyter), J. Zim-
mermann, Karan, Schulz, Homes 
(74. Lourens), Schoon (62. Eschen), 
L. Zimmermann (84.), Decker, 
Smidt. 
SV SF Larrelt: Wedderman – Engel-
mann, Knöner, Boekholder (78. Ne-
ßen), Beekhuis, R. Krzatala, Damm 
(81. Pannhoff), Lautenbach, Ha-
mann, Bygus, A. Krzatala (84. Hoo-
gestraat).
Torfolge: 0:1 Knöner (41.), 0:2 Ha-
mann (56.), 0:3 Boekholder (71.). 

Wiesmoor/jos – Die Bezirksli-
ga-Fußballer des VfB Germania 
Wiesmoor haben auf dem Weg 
in die Aufstiegsrunde einen 
Dämpfer erhalten. Im Heim-
spiel gegen den SV SF Larrelt 
unterlag das Team von Trainer 
Frank Löning am Mittwoch mit 
0:3. „Larrelt war echt stark und 
wir recht schwach“, fasste Lö-
ning die Partie zusammen.  
„Das erste Tor hätte schon viel 
früher fallen können“, räumte 
er ein. Doch es dauerte bis zur 
41. Minute, ehe Jonas Knöner 
Larrelt in Front brachte. Mit 
dem 0:2 in der 56. Minute 
durch Folkmar Hamann war 
die Entscheidung gefallen. 
Wiesmoor wurde zum Ende 
der Partie zwar stärker, doch es 
waren wieder die Gäste, die ju-
beln durften. In der 71. Minute 
netzte Niels Boekholder zum 
0:3-Endstand ein.

Wiesmoor
kommt nicht
richtig in Fahrt

Halsbek/Pfalzdorf/wbö – Fi-
nale heißt es am kommenden 
Samstag für die Teilnehmer 
der Championstour der Boß-
ler. Aber es geht um sehr viel 
mehr. Denn es geht auch um 
die letzten freien Plätze zur 
Teilnahme  an der Europameis-
terschaft Ende Mai in Schles-
wig-Holstein.  

 Zum Abschluss werfen die 
Frauen und die weibliche Ju-
gend in Halsbek. In Pfalzdorf 
gehen die Männer und die 
männliche Jugend mit dem 
internationalen Wurfgerät, der 
irischen Eisenkugel, für zehn  
Wurf auf Strecke. 

Bei den Männern steht der 
Titelverteidiger Ralf Look 
(Großheide) mit bisher 46 
Punkten an der Spitze. Wäh-
rend Look, Manuel Runge 
(Kreuzmoor), Tobias Djuren 
(Norden), Stefan Siebolds (Bur-
hafe), Simon Quathamer (Bre-
dehorn) und Michael Mülder 
(Schirumer-Leegmoor) ihre 
Plätze bereits sicher haben, 

bleibt es im Kampf um die wei-
teren Plätze spannend.  Bei der 
männlichen Jugend scheinen 
die fünf Teilnehmerplätze be-
reits vergeben: Nils Andreesen 
(Ardorf), Marian Jahnke (West-
eraccum), Hauke Roolfs (Süd-
arle), Aaron Heinen (Spohle) 
und Hilko Krey (Eversmeer) 
sind kaum mehr von den Plät-
zen zu verdrängen. 

Bei den Frauen präsentiert 
sich die Championstoursiege-
rin Anke Klöpper (Südarle) in 
bestechender Form. Ab Rang 
sechs beginnt der harte Kampf 
um die restlichen beiden Plät-
ze. In der weiblichen Jugend 
sind Neele Habben (Noord 
Norden) und Fieke Müller  
(Reepsholt) die Topwerferin-
nen. Auch hier ist um die rest-
lichen beiden Plätzen ein har-
ter Kampf entbrannt.  Am 
Samstag geht es um 13 Uhr auf 
den beiden Strecken mit der 
weiblichen  und männlichen 
Jugend los. Die Frauen und 
Männer folgen um 14 Uhr. 

 Fieke Müller (Reepsholt)  liegt aktuell mit vier Punkten Rück-
stand auf Rang zwei der weiblichen Jugend. BILD: Jochen Schrievers

Entscheidung um die letzten freien Plätze
Boßeln  Sechste Etappe der Championstour am Samstag in Pfalzdorf und Halsbek 

Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – Bei den ostfrie-
sischen Fußballern nimmt der 
Spielbetrieb langsam wieder 
an Fahrt auf. Während die Be-
zirksligisten des TuS Esens  nur 
zu einem Testspiel gegen den 
TuS Middels (Samstag, 14 Uhr)  
auflaufen und der TuS Strud-
den ohne Einsatz bleibt, wird 
es in der Ostfrieslandliga wie-

der ernst. Der SV Wittmund 
tritt am Sonntag um 15.30 Uhr 
beim TuS Weener an. Aktuell 
sieht es so aus, dass beide 
Teams am Ende in die Ab-
stiegsrunde müssen. Daher 
sind die Punkte gegen einen 
direkten Konkurrenten beson-
ders wertvoll. Die Wittmunder 
hoffen auf einen guten Start 
ins neue Punktspieljahr, nach-
dem die bisherige Saison mit 

sechs Punkten aus elf Partien 
nicht nach Plan lief.

Die beiden anderen Ost-
frieslandligisten aus dem Har-
lingerland sind noch in der 
Vorbereitung. Der TuS Esens II 
empfängt heute um 20:15 Uhr 
den SV Hinrichsfehn zum Test 
auf dem heimischen Kunstra-
senplatz. In der Liga stehen 
noch die Auswärtsspiele 
gegen den FC Frisia Emden 

und den FC Loquard an. Der 
TuS Holtriem spielt am Sams-
tag ab 16 Uhr gegen den TuS 
Leerhafe-Hovel. In der Punkt-
runde muss Holtriem noch 
gegen Schlusslicht SV Amisia 
Stern Wolthusen ran. Sowohl 
für Esens II als auch für Hol-
triem geht es um wichtige 
Zähler, die in die Abstiegsrun-
de mitgenommen werden 
können.

Fußball  Erstes Pflichtspiel des Jahres für Ostfrieslandliga-Schlusslicht
SV Wittmund muss beim TuS Weener ran

Wiesmoor/AH – Die Landesliga-
Volleyballer der TG Wiesmoor 
II sind mit vier Punkten ins 
neue Jahr gestartet. Nach der 
dreimonatigen Zwangspause 
setzte sich die TG mit 3:0 
gegen den VC Osnabrück II 
durch. Im zweiten Spiel gegen 
den TV Bohmte mussten sich 
die Wiesmoorer im Tie-Break 
knapp geschlagen geben.

Schon beim Einschlagen 
wurde deutlich, dass die Osna-
brücker über reichlich Qualität 
im Team verfügen. Entspre-
chend ausgeglichen verlief zu-
nächst der erste Satz. Als Yan-
nick Aden auf die Aufschlag-
position rotierte, sorgte er für 
die Vorentscheidung. Mit zehn 
starken Angaben brachte er 
die TG mit 16:6 in Front. Diese 
Führung brachte Wiesmoor si-
cher über die Zeit. Auch in den 
folgenden Sätzen machten die 
Aufschläge den Unterschied 
und brachten der TG den ver-
dienten 3:0-Sieg ein.

In der zweiten Partie 
schenkten sich die Teams 
nichts. Kleine Fehler der Gäste 
bescherten Wiesmoor den 
knappen  und etwas glückli-
chen 25:23-Erfolg im ersten 
Durchgang. Im zweiten Ab-
schnitt hatte dann Bohmte 
mit 27:25 die Nase vorn. 
Durchgang drei ging klar an 
die Gäste, doch die TG ließ sich 
nicht beeindrucken und ent-
schied ihrerseits Satz vier für 
sich. Im Tie-Break zeigte 
Bohmte die besseren Aufschlä-
ge und setzte sich mit 15:12 
durch.

TG holt 
vier Punkte
zum Start
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balbutte
Hervorheben
tefan Siebolds (Burhafe),


balbutte
Hervorheben
Nils Andreesen
(Ardorf), 
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Von Jochen Schrievers

Pfalzdorf/Halsbek – Die Ent-
scheidung ist gefallen. Die 
Plätze im Europameister-
schaftskader der Straßenboß-
ler sind vergeben. Bei der 
sechsten Etappe der Qualifika-
tion hat es noch einige Ver-
schiebungen im Klassement 
gegeben. Vor allem die Männer 
haben  in Pfalzdorf für Furore 
gesorgt. Lag die bisherige Sai-
sonbestmarke auf dieser Stre-
cke bei 2157 Metern, haben am 
Sonntag gleich vier Athleten 
weiter geworfen.

Den Tagessieg sicherte sich 
Bernd-Georg Bohlken (Grab-
stede) mit 2420 Metern. Zwei-
ter wurde Ralf Look (Großhei-
de/2285) der sich einmal mehr 
den Gesamtsieg sicherte. Ste-
fan Siebolds (Burhafe) schob 
sich dank seiner 2250 Meter 
auf den zweiten Platz in der 
Endabrechnung vor. Jubeln 
durfte auch Jan-Ole Emken 
(Dietrichsfeld/2159). Durch sei-
nen vierten Rang in der Tages-
wertung schaffte er noch den 
Sprung in den EM-Kader.

Spannend ging es auch in 
der männlichen Jugend zu. Am 
Ende belegte Marian Jahnke 
(Westeraccum/59 Punkte) den 
ersten Platz im Gesamtklasse-
ment vor Aaron Heinen (Spoh-
le/58) und Hauke Roolfs (Süd-
arle/57). Für Nils Andreesen 
(Ardorf/53) lief es am Sonntag 
zwar nicht nach Plan, aber sei-
nen Startplatz bei der EM darf 
er trotzdem feiern.

Anke Klöpper (Südarle/82) 
ließ in Halsbek keine Zweifel 
aufkommen, wer die Tour ge-
winnen würde. Mit ihrem vier-
ten Tageserfolg baute sie ihren 

da Martens zumindest eine er-
fahrene Betreuerin für die 
Europameisterschaft aufbie-
ten. Aufgrund größerer Mei-
nungsverschiedenheiten gibt 
es nun auch bei den Boßlerin-
nen ein Problem. Fachwartin 
Inka Eilts und ihre Stellvertre-
terin Edeltraut Wiets-Frerichs 
sind mit sofortiger Wirkung 
zurückgetreten. „Das ist gera-
de zu diesem Zeitpunkt beson-
ders ärgerlich“, sagte FKV-Vor-
sitzender Helfried Goetz. Der 
Verband bemüht sich aktuell, 
für  die Werferinnen eine pas-
sende Betreuerin zu gewinnen. 
Die bislang geführten Gesprä-
che blieben jedoch erfolglos. 

Vorsprung auf Feenja Bohlken 
(Halsbek) und Martina Gol-
denstein (Moordorf/55)  weiter 
aus. 

Im Feld der weiblichen Ju-
gend reichte Neele Habben 
(Norden) ein sechster Platz, 
um sich den Gesamtsieg vor 

Fieke Müller (Reepsholt) zu si-
chern. Einen starken Auftritt 
zeigte Fenja Eilts (Uttel). Doch 
ihr zweiter Platz in der Tages-
wertung reichte nicht ganz. Als 
Gesamt-Sechste verpasste sie 
das Ticket zur EM denkbar 
knapp.

Während die Athleten jetzt 
in die heiße Phase der Vorbe-
reitung gehen, werden die 
Baustellen beim Verband im-
mer größer. Nachdem die Stel-
le der Fachwartin Kloot und 
Hollandkugel  vakant geblie-
ben ist, kann  der FKV mit Ger-

Marian Jahnke aus Westeraccum sicherte sich den Sieg in der männlichen Jugend mit 59 
Punkten. BILD: Jochen Schrievers

Kader für Europameisterschaft steht
Boßeln  Rücktritte der Fachwartin und ihrer Stellvertreterin  sorgen für Wirbel beim FKV

Friesensport
Kader des FKV für die Europameisterschaft
mit der Eisenkugel

Männer
1. Ralf Look, Großheide  58 Punkte
2. Stefan Siebolds, Burhafe  43
3. Manuel Runge, Kreuzmoor  37
4. Tobias Djuren, Norden  36
5. Simon Quathamer, Bredehorn  28
6. Jan-Ole Emken, Dietrichsfeld  24
7. Michael Mülder, Schirumer-Leegmoor  23
8. Bernd-Georg Bohlken, Grabstede  23
9. Hendrik Schoolmann, Willmsfeld  19
10. Fabian Schiffmann, Südarle  19
11. Hauke Gerdes, Willmsfeld  18
12. Hendrik Rüdebusch, Vielstedt-Hude  18

Männliche Jugend
1. Marian Jahnke, Westeraccum  59
2. Aaron Heinen, Spohle  58
3. Hauke Roolfs, Südarle  57
4. Nils Andreesen, Ardorf  53
5. Hilko Krey, Eversmeer  46

Frauen
1. Anke Klöpper, Südarle  82
2. Feenja Bohlken, Halsbek  61
3. Martina Goldenstein, Moordorf  55
4. Hannah Janssen, Blomberg  45
5. Kyra Gröne, Halsbek  43
6. Astrid Hinrichs, Schweinebrück  38
7. Chantal Bohlen, Schweinebrück  32

Weibliche Jugend
1. Neele Habben, Norden  68
2. Fieke Müller, Reepsholt  67
3. Imke Hiljegerdes, Halsbek  50
4. Fentje Rabenstein, Ostermoordorf  44

Aurich/KEM – In der B-Junio-
rinnen-Bundesliga haben sich 
die SpVg Aurich und Werder 
Bremen mit einem 1:1-Remis 
getrennt. Schon das Hinspiel 
endete unentschieden (3:3), 
doch im Rückspiel wäre deut-
lich mehr drin gewesen für die 
Ostfriesinnen.

Aufgrund einer Gelb-Sperre 
von Emily Reens mussten die 
Gastgeberinnen umstellen, Ju-
le Kersten wurde von der Zehn 
auf die Sechs beordert. „Wir 
sind qualitativ aber so aufge-
stellt, dass wir Umstellungen 
kompensieren können und 
das somit nicht groß ins Ge-
wicht fällt“, sagte Co-Trainer 
Hendrik Poppinga von der 
SpVg Aurich.

In einem Spiel ohne viele 
Torchancen erzielte Elisabeth 
Steiner in der 35. Spielminute 
die Auricher Führung. Nach 
einem Zuspiel aus dem Mittel-
feld gewann sie ein Laufduell 
gegen eine Gegenspielerin 
und schob unten links zum 1:0 
ein.

Mit dieser Führung ging es 
auch in die Kabine. Das Ge-
schehen auf dem Platz spielte 
sich vermehrt im Mittelfeld ab 
und so ging es nach der Pause 
auch weiter. Kaum Torchan-
cen auf beiden Seiten, doch 
ein Fehler in der Defensive 
reichte den Gästen aus, um 
den Ausgleich zu erzielen. Im 
Eins gegen Eins ließ die Bre-
merin Melina Kunkel der 
SpVg-Torhüterin Martha Loui-
se Frieling keine Chance.

„Wir haben im gesamten 
Spiel kaum Chancen zugelas-
sen. Am Ende fühlt sich das 
Unentschieden daher schon 
ein wenig wie eine Niederlage 
an“, fasst Hendrik Poppinga 
das Spiel kurz zusammen.

Remis gegen
Werder
Bremen
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zur Ecke neben das Tor lenkte. 
Das sollte es gewesen sein, mit 
einem 0:0 ging es in die Pause. 
Nach dem Wiederanpfiff 
unterbanden viele kleine Foul-
spiele  auf beiden Seiten den  
Spielfluss. Kaum sehenswerte 
Szenen gab es für die zahlreich 
erschienenen Fans auf dem 
Sportplatz in Barsinghausen 
zu sehen. 

Siegtreffer in der 90.

Ein möglicher Sieg der Em-
der rückte mit Ablauf der Spiel-
zeit in weite Ferne. Bis ein Pfiff 
nach einem Foulspiel vom FC-
Keeper an Steffens ertönte und 
der Unparteiische auf den 
Punkt zeigte. Wulff zeigte hin-
gegen keine Nerven, verwan-
delte den Elfer und machte den 
1:0-Sieg beim Tabellenführer 
der Aufstiegsrunde perfekt. 
Damit rückt der BSV  bis auf 
einen Punkt an Egestorf heran. 
„Wir wussten, wer den ent-
scheidenden Fehler macht, 
verliert diese Partie. Meine 
Mannschaft war auf den Punkt 
fit und hat sich diesen Sieg 
hart erarbeitet“,  sagte BSV-Trai-
ner Stefan Emmerling. 
 Tor: Holger Wulff (90./ Elf-
meter).
   BSV Kickers Emden: Wet-
zel, Konda (90. Braun), Visser, 
Steffens, Dassel, Jabbie, Faqiry-
ar, Wulff, Adeniran (76. Bame-
zon), Goosmann, Sillah.

Von Carmen Böhling

Emden/Barsinghausen – Die 
90. Spielminute ist angebro-
chen. Es steht 0:0 und Holger 
Wulff tritt zum Elfmeter beim 
Spitzenreiter an.  „Mach ihn 
Junge, mach ihn“, so sah es 
wohl  in allen Köpfen der  Ki-
ckers-Fans aus. Und Wulff hat 
ihn gemacht. Bei Kickers bre-
chen alle Dämme, der Tor-
schütze verschwindet in einer 
Jubeltraube.  Das Resultat nach 
einer über weite Strecken zer-
fahrenen Partie: Kickers Em-
den verabschiedet sich mit 
einem 1:0-Sieg gegen den Spit-
zenreiter 1. FC Germania Ege-
storf-Langreder aus Barsing-
hausen. 

Großchancen zu Beginn

Bereits in der 14. Spielminu-
te hielt die mitgereiste BSV-
Fanszene nach einer Flanke 
von Wulff in den gegnerischen 
Sechzehner zum ersten Mal 
den Atem an. Dann ging ein 
großes Raunen durch das Sta-
dion in Barsinghausen: FC-
Keeper Ole Schöttelndreier pa-
rierte den Schuss von Heiko 
Visser. Aber der BSV setzte 
nach. Und erneut war es Visser, 
der den Abschluss suchte, aber 
volley über den Kasten der 
Hausherren verzog (15.). Be-
reits eine Minute nach dem 
Anpfiff war es jedoch   der FC, 

Fußball  Oberligist BSV Kickers  gewinnt in Aufstiegsrunde bei Germania Egestorf-Langreder
1:0 – Später Wulff-Elfmeter lässt Emden jubeln

hend vor dem Tor die Riesen-
chance auf die Führung per 
Kopf (24.). 

Eine Minute später scheiter-
te Tido Steffens aus der Dre-
hung nur knapp an FC-Keeper 
Schöttelndreier, der den Ball 

ein klares Chancenplus aufsei-
ten der Emmerling-Elf. Immer 
wieder waren es Flanken von 
links, die  zu brenzligen Situa-
tionen im Strafraum des Tabel-
lenführers führten. Erst ver-
passte Ayodeji Adeniran freiste-

der  nach einem Ball hinter die 
BSV-Abwehr auf das Emder Tor 
stürmte. Dominik Behnsen leg-
te quer. Der anschließende Ab-
schluss landete im Tor der Em-
der – Abseits.  Auf eine ausge-
glichene Anfangsphase folgte 

Er hat keine Nerven gezeigt und den alles entscheidenden Elfmeter in der 90. Spielminute 
sicher verwandelt: BSV-Spieler Holger Wulff (links). BILD: Norbert Schnorrenberg

SV Wittmund lädt ein
Wittmund – Der SV Wittmund 
lädt am Dienstag, 5. April, zur 
Mitgliederversammlung ein. 
Die Veranstaltung beginnt um 
20 Uhr im Vereinsheim in 
Isums. Neben den Berichten 
der Abteilungsleiter, steht die 
Wahl des Kassenprüfers an. 
P@ www.svwittmund.de

Juleica-Ausbildung
Langeoog – Vom 2. bis 8. April 
findet im Zeltlager der Sport-
jugend Niedersachsen auf 
Langeoog eine Ausbildung 
zum Jugendleiter statt. Die Ju-
leica-Ausbildung ist eine Qua-
lifizierungsmöglichkeit für 
Engagierte in der Vereinsju-
gendarbeit.  Dort geht es um 
die Gestaltung von Angebo-
ten, die sich an den Interessen 
von Kindern und Jugendli-
chen orientieren.
P @  www.sportjugend-wtm.de

Kurz notiert
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balbutte
Hervorheben
Einen starken Auftritt
zeigte Fenja Eilts (Uttel). Doch
ihr zweiter Platz in der Tageswertung
reichte nicht ganz. Als
Gesamt-Sechste verpasste sie
das Ticket zur EM denkbar
knapp.


balbutte
Hervorheben
Für Nils Andreesen
(Ardorf/53) lief es am Sonntag
zwar nicht nach Plan, aber seinen
Startplatz bei der EM darf
er trotzdem feiern

balbutte
Hervorheben
Stefan
Siebolds (Burhafe) schob
sich dank seiner 2250 Meter
auf den zweiten Platz in der
Endabrechnung vor. 

balbutte
Hervorheben
4. Nils Andreesen, Ardorf 

balbutte
Hervorheben
2. Stefan Siebolds, Burhafe 


